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•	Aufatmen in Radebeul: Nachdem der 

Obi-Markt in der Kreisstadt bei Dresden 
mehr als vier Wochen lang wegen eines 
undichten Dachs geschlossen war, konn-
te der Verkauf Anfang Februar wieder 
aufgenommen werden. Wie die „Sächsi-
sche Zeitung“ zuvor berichtete, war der 
Unmut in der Stadt und bei den Kunden 
groß, dass man plötzlich vor geschlosse-
nen Türen stand. Informationen über die 
Hintergründe gelangten offenbar zu-
nächst nicht an die Öffentlichkeit.   

•	Bei einem Autounfall an einem Baumarkt 
in Schleswig-Holstein ist eine 76 Jahre al-
te Kundin ums Leben gekommen. Laut 
Polizei war der Wagen der Marke Tesla in 
den Eingang des Baumarkts in Nortorf 
(Rendsburg-Eckernförde) gefahren. Eine 
Tür zersplitterte, ein Container mit Blu-
men wurde in den Vorraum geschoben, 
auch gestapelte Briketts und andere Wa-
ren stürzten um. Helfer kümmerten sich 
um die 70-jährige Fahrerin und deren 
Ehemann im Auto, beide blieben unver-
letzt. Auch zwei Kunden, die von Briketts 
an den Beinen getroffen wurden, blieben 
weitgehend unverletzt. „Kurz darauf stell-
te man jedoch fest, dass sich unter den 
Trümmern noch eine weitere Person be-
fand. Dabei handelte es sich um die 
76-Jährige“, teilte die Polizei mit.

•	Eine ehrliche Seniorin hat Gegenstände 
im Wert von 1.800 Euro in einem neu ge-
kauften Schrank gefunden und zurückge-
geben. Die Kundin eines Ludwigshafener 
Baumarktes hatte einen verpackten 
Spiegelschrank erworben, wie die Poli-
zei mitteilte. Beim Auspacken zu Hause 
habe die 71-Jährige jedoch diverse 
Werkzeuge und hochwertige Sanitärar-
tikel in dem Möbelstück entdeckt. Als 
ehrliche Finderin sei die Frau zurück zum 
Baumarkt gegangen und habe die Waren 
dort abgegeben, lobte die Polizei. Wem 
die Sachen gehören und wie sie in den 
Schrank kamen, wurde nicht bekannt.

•	Black Friday hat Weihnachten als umsatzstärkstes Shopping-Event in vielen Märkten 
überholt. Das geht aus den sogenannten Point-of-Sales-Daten von GfK hervor. Insge-
samt machen Black Friday, Weihnachten und die Nachweihnachtszeit ein Fünftel des 
Jahresumsatzes im Handel aus. Die drei Shopping-Events  (Kalenderwoche 52 bis 2) 
unterscheiden sich laut GfK erheblich in ihrer Dynamik. Die Umsatzzahlen an Black 
Friday wachsen demnach extrem stark – um 114 Prozent im Vergleich zu einer Durch-
schnittswoche. Doch auch die Absätze des Weihnachts- und nachweihnachtlichen Ge-
schäfts seien nicht zu unterschätzen: Sie liegen 45 beziehungsweise 12 Prozent über 
dem einer normalen Woche. Während das Geschäft nach Weihnachten also immer 
stärker wächst, ist das eigentliche Weihnachtsgeschäft rückläufig. „Die Umsatzdyna-
mik setzt früher denn je ein“, sagt Norbert Herzog, GfK-Experte im Bereich Retail.

Black Friday schlägt Weihnachten

•	Die Fachjury hat entschieden: Jan Oester-
ling ist mit seinem Projekt „Pool-Para-
dies im Tiki-Stil“ in der Kategorie „Out-
door“ der „Heimwerker des Jahres 2019“ 
und gewinnt einen Einkaufsgutschein von 
Bauhaus im Wert von 10.000 Euro. Er 
setzte sich in dem von Bauhaus, Schöner 
Wohnen Farbe und dem Magazin „Selbst 
ist der Mann“ ausgerufenen Wettbewerb 
gegen seine Konkurrenten durch. Insge-
samt können sich zehn Sieger über Preise 
im Wert von zusammen 22.000 Euro freu-
en. Die Siegerehrung fand im Januar in 
der Bauhaus-Filiale in Neuss statt. 

•	Der Herkules-Markt im thüringischen 
Niedersachswerfen wird modernisiert. 
Die Arbeiten werden während des lau-
fenden Betriebs durchgeführt, meldet 
die „Thüringer Allgemeine“. Der Verbrau-
cher- und der Baumarkt würden kom-
plett auf den Kopf gestellt. „Alles, was 
stehen bleibt, ist der Bäcker“, sagte Flo-
rian Kramm, der Geschäftsführer der 
Herkules-Märkte in Thüringen und Hes-
sen, der Zeitung.

•	Dr. Theophylaktos Emmanouilidis aus 
Bünde in Nordrhein-Westfalen reist im-
mer mal wieder nach Guinea-Bissau, um 
dort medizinisch zu helfen. In zwei Wo-
chen vor Ort habe er zuletzt 404 Kinder 
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untersucht und 101 davon operiert, wie 
die „Neue Westfälische“ berichtet. Vor 
seiner Reise an die afrikanische Westküs-
te besorgte sich der Arzt diesmal einen 
Akkubohrer im Baumarkt. Er habe ge-
ahnt, dass in Guinea-Bissau der medizi-
nische Akkubohrer streiken werde. Unter 
anderem richtete der Doktor mit dem 
Baumarkt-Produkt einen Oberschenkel-
bruch. Über den Hersteller des Werk-
zeugs wurde nichts bekannt. 

•	Im Bremer Stadtteil Walle wünschen sich 
die Menschen sehnlichst einen Bau-
markt. Seit 2013 haben die Waller keinen  
mehr, damals war der Toom-Markt an 
der Holsteiner Straße abgebrannt. Eine 
Reaktivierung des Baumarkts passe 
„eher nicht“ ins Konzept, berichtet der 
„Weser Kurier“ unter Berufung auf Ver-
waltungsangestellte. Man sehe eher den 
benachbarten Stadtteil Oslebshausen als 
Standort für einen Baumarkt.    


